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Wilhelmshavener Tageblatt
/ X UNö ^

Bestellungen
, u! das „ Tageblatt

», welches mit

Ausnahme Montags täglich erschemt

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk. 2.25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowid die Expedition

,U Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher A Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

gV In , « rat « sür di« lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuommeu; größere werden vorher erbeten. - WS

MMatisilS -Orgarr für stmmMche Kaiser!. , Röntgt, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

M238 . Dienstag, den 9 . Oktober 1888. 14. Jahrgang .
Kaiser Wilhelms Besrrch in Rom .

Das königliche Rom legt zur Ankunft des deutsches Kaisers ^

einen kostbaren und festlichen Schmuck av , gleich einer Braut , di

dm Bräutigam empfängt . Und in der That , es geht bei diesem

Kaiserbesuche auch eine Vermählung vor sich , die Vermählung nämlich
des mm» deutschen Kaiscrthmns mit dem geeinten Königreiche Italien .

In der mittelalterlichen Welt stach im Staatenkörper ein Dorn ,
der die Staaten und Reiche sich langsam an der von ihm herrührerider -
Wunde verbluten ließ . Er wurde den noch nicht zur nationalen

Einheit gelangten Reich -« durch seine ihnen bei jeder freien Be -

weguog verursachtes Schmerzen hinderlich , ebenso aber auch den
bereits in sich fest zusammengeschlossenen durch herrische Bevormundung .

Wegen der praktischen Wichtigkeit des mit derartiger weltlicher
Macht versehenen Papstthuws wurde die Besetzung des Stichlet
Petri für die einzelnen Länder und Staaten von so hervorragender ,
widernatürlicher Wichtigkeit, daß sie alle stark dabei betheiligt wurden ,
weshalb es sich auch leider nur zu oft ereignete , daß an Stelle des
einen Papstes mitunter zwei und drei aus einmal von den Kaisern
und Königen rc . bestellt wurden . Es wollte just Jeder seinen Papst
haben. Daß der heilige Vater bezw. die heiligen Väter sodann wohl auch
recht unheilig suflraten und nichts weniger als Frieden , Zucht und
Gottesfurcht förderten , wer könnte sich das unter solchen Umstände «
nicht an den fünf Fingern abzählen ? Aber man braucht sich dieser
Mühe gar nicht zu unterziehen , ein Blick auf ein beliebiges Blatt
der damaligen Geschichte genügt, um den Beweis für diese Be¬
hauptung zu erbringen .

Ist das nun aber erwiesen , so ergiebt sich daraus auch die
Gemeinschädlichkeit der weltlichen Macht des Papstthums ganz von
selbst , und unwiderleglich kennzeichnen sich die Bestrebungen dieser Art
als entschieden staatsfeindlich . Nicht etwa aber nur für daS König¬
reich Jtalwo , sondern ganz ebenso sür die gesammte moderne Welt .
-Vur das Papstthum trug im Mittelalter av der Feindschaft zwischen

" " "b Deutschland die Schuld , dem es hatte ein hohes kirch¬
liches und weltliches Interesse daran , das heilig - römische Reich zu
erhalten und den König von Rom in Rom salben und sauktioniren
zu lärmen . Ob darüber Ströme von Blut flössen, ob Nationen
darüber m i -chrhuridertlangem Bermchtungskampf und nationalem
Haß entbrannten , was schreite es das Papstthum ! Seine Glöße
und Macht beruhte ja lediglich und allein auf der Schwäche und
Uneinigkeit der weltlichen Herrscher . Und wo Einigkeit eivtreten
wollte, da schob man von Rom her etwas dazwischen .

Die Päpste waren es, welche die deutschen Kaiser im Mittel
alter immer wieder und wieder nach Italiens gesegneten Gefilde »
mit ihren raubenden und sengenden Kriegsschaaren hinlockten ; die
Papste waren es wieder , welche den Haß der Italiener gegen die
Brutschen » ährten , je nachdem sich Vortheil für fie auf der einen
oder der anderen Seite ergab . Gott sei Lob und Dank , diese jammer -

^ ' st vorüber und nie wieder wird sie Macht gewinnen . Die
. iche Macht , die «m Papstthum etwas Widernatürliches war , gingan ihrer eigenes Maßlosigkeit zu Grunde . Was jetzt noch von rhr

E» ' ist nur der langsam auszitternde Ton des früher
w mächtigen und reizvollen Akkordes. Alle Versuche , ihm neue

r»m
Stärke zu verleihen , werden uur zum Mißklang und

^ Austönen derselben führen .
Ikr über denselben hinweg klingt die Sphärenmusik der neuen
5

"
: ^ füglich Italiens nichts mehr von Streit und Neid , nichts

und Feindschaft kennt , sondern die innige Freundmehr von

schast der Italiener und Deutscher » eirrleitct, die Spaltungen über¬
brückt. Machtlos sind die Versuche des Vatikans , grelle Mißtöue
hinein in die Symphonie zu bringen , da Kaiser Wilhelm und König
Hmnbert den Taktstock hüben und drüben führen .

Das italienische Volk freut sich deshalb auch auf das Komme »
des deutschen Kaisers und die Sieben -Hügelstadt schmückt sich wie
eine Braut , um den Repräsentanten der neueren schöneren Zeit , den
Freund Italiens zu empfangen . Und , um bei dem musikalischen
Bilde zu verbleiben , wie die Töne harmonisch miteinander mischen, so
verschlingen sich auch im Gleichklang die Gefühle beider Nationen .
In Italien wird das laut werden in dem Rufe : „ Hoch Kaiser
Wilhelm ! Deutschland hoch ! » Wir aber wollen rufen : „ Hoch
König Humbert ! Italien Hoch ! »
"

PsLitische RAKdschK » .
Wir lassen hier die Toaste bei der Galatafel in Wien , welche

wir in unserem Telegramm bereits kurz erwähnte », in voller Form
folgen . Nach dem vierten Gange erhob sich der Kaiser Franz Josef
und sprach Folgendes : „ Ich gebe Meiner innigen Freude und Meinem
Danke Ausdruck , daß es Mir gegönnt ist, Se . Majestät den Kaiser
Wilhelm in Unserer Mitte zu begrüßen . Mit den Gefühlen jener
herzlichen , treuen , unauflöslichen Freundschaft und Bundesgenossen »

schast, welche Uns zum Besten Unserer Völker vereint , triuke Ich auf
das Wohl Unseres Kaiserlichen GasteS . Der Allmächtige geleite Ihn
auf der Bahn , die Er mit jugendlicher Kraft und männlicher Weis¬
heit und Entschiedenheit betreten . Se . Majestät der deutsche Kaiser
und König von Preußen , Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
und das Königliche HauS lebe» hoch ! » Beide Monarchen ließen
darauf ihre Gläser aneiuanderklingeri , die Musik iutonirte die preu¬
ßische Volkshymne . Kaiser Wilhelm erwiderte : „ Ew . Kaiserlichen
Königlichen Majestät spreche Ich für die huldvollen Worte aus ge¬
rührtem Herzen Meinen innigsten Dank aus und freue Mich beson¬
ders , dies an E -v . Majestät Namenstag thun zu können . Nicht
als Fremder bin Ich hierher gekommen, sondern schon seit Jahren
durch Ew . Majestät Güte ausgezeichnet , führe Ich ein heiliges Ber

mächtniß Meines in Gott ruhenden Großvaters aus . Ju dem Ge¬
fühle bewährter , unverbrüchlicher Freundschaft erhebe Ich Mein Glas
und trinke auf das Wohl Meines hochverehrten Bundesgenossen ,
Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn ,
Ihrer Majestät der Kaiserin und des gesammten Kaiserlichen König¬
lichen Hauses ! » Die Musik iutonirte die österreichische Volkshymne ,
Alle anwesenden höchsten und hohen Herrschaften hatten die Toaste
stehend » »gehört und nahmen nun wieder ihre Plätze ein, erhoben
sich jedoch sofort wieder auf 's Neue , als der Kaiser Franz Josef
nochmals das Wort ergriff und sprach : „ Gestatten Mir Ew . Majestät ,
daß Ich das Glas erhebe auf Ew . Majestät Armee und auf das
leuchtendste Muster aller militärischen Tugenden ein Hoch ausbringe .
Unsere preußischen und deutschen Kameraden , sie leben hoch , hoch ,
hoch ! » Jeder der Hochrufe wurde von der gesammten Tafelrunde
stürmisch wiederholt . Kaiser Wilhelm verneigte sich , ließ Sein Glas
an dasjenige Kaiser Franz Josefs erklingen , verbeugte sich vor der
Kaiserin und erwiderte : „ Ich trinke auf das Wohl der östereichrsch -
ungarischen Armee ; Unsere Kameraden von der österreichisch- ungari¬
schen Armee , sie leben hoch , nochmals hoch , dreimal hoch ! » Auch
hier fand jedes Hoch ein hundertfaches Echo . Nach aufgehobener
Tafel begab sich der Hof in derselben Ordnung , wie er erschienen
war , in den gleichfalls festlich geschmückten kleinen Rs - outessaal , wo
die Allerhöchsten Herrschaften Cercle hielten . Dis Tafelmusik wurde

von dem Hosballmustkdirektor Strauß ausgeführt . — Die Monar¬

chisten in Frankreich haben einen Rosenbund gestiftet , welcher
auch die Frauen in die Politik verwickeln soll. Das Programm
desselben lautet : „ Die „ Rose von Frankreich » . Monarchische Liga .
Präsidium : Die Gräfin von Paris . Die „ Rose von Frankreich » ist
eine Liga , welche die Wiederherstellung der Monarchie und die Ber -

lheidigung konservativer Interessen zum Zweck hat . Die Liga nimmt
Männer und Frauen aller Klaffen der Gesellschaft ohne Unterschied
des Kultus und des Glaubens auf und vereinigt fie zu einem
Freundesbuude , um gemeinsam zu vertheidigen : die konservative »

Interessen gegen den Radikalismus , die religiöse Freiheit gegen Ver¬

folgung , das Recht der Familienväter , ihre Kinder frei zu erziehen ,
die Interessen der Arbeit und des Eigenthums . Die Monarchie ,
traditionell durch ihr Prinzip , modern durch ihre Institutionen , wird

diese Interessen und Rechte gewährleisten , wie ste den materielle »
und moralischen Fortschritt des Volkes sichert . Frauen Frankreichs !

Ihr vermögt viel zum Erfolg dieser Liga beizutragen . Es handelt
sich um Eure theuersten Ueberzeugungen , um das Wohl und die

Zukunft Eurer Kinder . Arbeitet für ste, sür die Monarchie , für
Frankreich . Die Dame » , welche bereit stad , Anhänger für die Liga

zu werben , werden die Titel : „Oumss äiLglvISros " (dis den Zehn¬
ten erhebe») führe » . Dieselben werden auf ihr Verlangen Rosen ,
Zirkulaire und Quittungsbücher erhalten . Jedes Mitglied empfängt ,
nachdem es unterzeichnet hat , eine Rose und eine Quittung . Dis

geringsten Gaben werden angenommen . Am 1 . Januar werden alle

Qmtlungsbücher , in denen der Name der Unterzeichner eingetragen
ist, an die Zentralkasse geschickt werden , welche ste der Gräfin von

Paris übermitteln wird . Die Namen der Unterzeichner werde » von
der Gräfin von Paris gelesen werden und sie wird ihn nicht ver¬

gessen . — Di - Pforte hat den Kabinetten angezeigt , daß sie daS

Zusatzprotokoll zur Snezkanalkouveutiou fallen lasse . — Der „ Pol .
Korr . » wird aus Konstaotinopel geschrieben : „ Wenn mau die

Entwickelung der afrikanischen Politik der europäischen Mächte wäh¬
rend des letzten Jahrzehntes aufmerksam verfolgt , wird mau erkennen ,
daß Italiens Einflußnahme auf dieselbe sich in aufsteigender Linie

bewegt . Nach dem Einmärsche der Franzosen in Tunis war Italien
eine Zeit lang wie betäubt und vermochte nicht recht sein Gewicht
als Mittelmeermacht in die Waagschale zu werfen . Gladstone war
es , der Italien aus seinem thatenloseu Grolle zuerst aufzurüttelu
versuchte, indem er dem römischen Kabinet die Theilsahme au der

englischen Aktion in Aegypten anbot . Italien besaß damals zu einem
solchen Schritte dis Kraft des Entschlusses noch nicht . Erst als
Lord Granville später die Italiener zur Besetzung von Massauah und
Zula einlud und Italien diesem Rathe bezüglich des erstgenannten
Punktes folgte , trat eine Wendung in der Mittelmeer -Politik Italiens
ein . Von diesem Augenblicke datirt der Entschluß der italienischen
Staatskunst , an der Nvrdküste Afrikas und im Mittelmeere nichts
ohne Zustimmung des römischen Kabiuets geschehen zu lasse« . Heute
kann es als ausgemachte Sache gelte», daß jede Verschiebung des

heutigen Gleichgewichts im Mittelmeere zuungunsten Italiens einen
ousrrs dsttl für letzteres abgebe» würde .

» — Bisher sah man , so
schreibt man der „ Voss . Ztg .

»
, nur die Engländer als solche au ,

welche gleichzeitig mit den Deutschen nach Besitz in Ostafrikas trach¬
ten und von der Ostküste ins Innere einzndringeu versuche» ; allem
Anscheine nach giebt es auch noch andere Bewerber , die ihre Unter¬
nehmungen nur mit größerer Stille vorbereiten . Die Zeitschrift :

sxxlorös st o1vitt88ö" enthält folgende Notiz : Die
Gesellschaft der Ns88UMr1s8 murittiüW hat eine neue Linie herge»

61 Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

, ,
(Fortsetzung.)
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, erwide -

»
Welchen Patt ? «

als Du Msskensest geschloffen. Ja jenem Momn
weiß nicht wodurch AS ,

^ dieser Schurke Wellh -im Dich , '
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Du spraclsogar

'
etwas

"
von Aebe Einen Wünschen fügen

ri °f siÄ flamme !! dem^ >
^ ^ Paktes erfüllt ? Ist es Das

Zornes , des Lalle « und dunkle Röche der Scham , b
«Sprich , ich ft ? Dir „ ^ " ube zugleich schoß in ihr Gefiö

Hast Ti, mich AgA ? ^ war , worauf Du hina

sagte er
^

mit
^

' wenigstens , die Nachricht , daß Du gerä
^ rden ließ , ^ ie .. . Lächeln, das sein weißes Gebiß sichtb

« Gerächt - ob
"

d,,
"

^
bi- Lippen zum Biß zurückziehend

Schllt -gs S , ch Ulich, durch einen Anderen , dm

E» z . « ich » !.
Weibe da«^

"
ft fischen uns stand , zwischen mir u

' °? °rzugmiiw
'
eo emscksA

" " ^ ? ' verschmäht , und das i

Weibe A b ' u . ^ stand zwischen mir u
L ^ ernd

'
in mei? m. Mämn ^ ich hasse Alle

u , wenn es „ itr ich bin der Mann , aas Leichen
^ i>ie Hand ^ wie Du ihn hassest, und li

^ bst ! Den Stank
"

M schleudern . Das Andere t
« Was ich ! Den Schmutz , haha ! »

« Max Wellkeim
W °r !>e ich es endlich hören ? »

mhelm ist haha , hör '
zu ! Max Wellheim ist eia Die

-r

der vielgesuchte räthselhafte Dieb der Warteovurger feinen Welt , der
Dieb deS Brillantschmuckes des Doktor Boltz ! »

„ Wellheim ? — Bist Du toll ? »

„ Sehr obligirt , Madame ! Sie machen mir schlechte Kompli¬
mente für meine gute Botschaft , haha ! Doch sprechen wir ernst !

Max Wcllheim ist als Dieb ertappt , entlarvt , in diesem Augenblicke,
wie ich hoffe, schon verhaftet . In wenigen Augenblicken wird man
es durch alle Straßen schreie» , die Freudennachricht Dich von allen
Seiten erreichen . Oder freut fie Dich nicht ? Ich will 's nicht
hoffe» ! Daß sie Dich freut , ist der erste Lohn sür mein Thun . Der
weitere wird folgen ! »

„ Das ist höllisch ! — Das ist Dein Werk ! » rief Adele aus ,
in der zunächst ungemeffenes Erstaunen jedes andere Gefühl , jeden
anderen Gedanken überwog .

„ Mein Werk ? Pah , Unsinn ! Glaubst Du , ich könnte zaubern ,
einen ehrlichen Mann im Handumdrehen in einen Spitzbuben ver¬
wandeln ? Unsinn , so weit geht mein Verdienst bei der Sache nicht .
Es beschränkt sich darauf , daß ich einen Gewährsmann bewogen
habe, ihn nicht entschlüpfen zu lasten , sondern ihu der heiligen Justiz
zu übergeben . Weißt Du , wer mein Gewährsmann ist ? Der alte

Wangerow ! »

„ Wangerow ? ! »

„ Sein Schwiegervater ! Hahaha , ist das nicht reizend ? Wau

gerow , der Vater seiner Braut , zeugt gegen ihn , ist' s , der ihn au -

klagt . Der Narr wollte ihn entwischen lassen, er schwankte, er
kämpfte mit sich . Aber er hatte sich mir auvertraut , mir , just dem
rechten Mann , und ich war zur Hand . Ich redete ihm ins Ge¬
wissen, ich lag ihm in den Ohren , ich ließ ihn nicht aus den
Fingern und ruhte nicht , bis ich ihn mürbe gemacht . Das ist
mein Verdienst . Und ich denke , es ist genug ! Wenn die Klage
nicht von Wangerow selbst ausging , hätte ihr das so recht zündende
Element gefehlt , weißt Du , die dramatische Seite . Und ich wollte
die dramatische Seite erhalten wissen. Ich ließ nicht los — und
Wangerow that seine Pflicht ! »

„ Wangerow ! — Du hast ihn angestiftet , ich glaube , Du hast
Zaubermittel ! »

„ Wangerow asgestiftet ! Unsinn ! Glaubst Du , ich könne hexen ?

Hahaha , welche Thorheit ! Und Du zweifelst noch an Wellheim ' s
Schuld ? Wie kindisch ! Wangerow hat ihn Persönlich ertappt , das
gestohlene Gut bei ihm , in seinen Händen gesehen, als er ihu zu »
fällig überraschte . Aber freilich , Du begreifst das nicht . Wellheim ,
ein gut sttuirter reicher Mann , der Schwiegersohn eines Millionärs
— und sollte stehlen ? Stehlen um des Geldes willen ! Aber meine
Theuerste , muß cs denn gerade des Geldes wegen sein ? Giebt eS
keinen anderen Grund zum Stehlen ? Weißt Du nicht , was Klepto¬
manie ist ? Diebstahlssucht , angeborene , krankhafte Diebstahlssucht ? »

Ein böses Lächeln zuckte um Adelens Mund .
„ Gleichviel ! Du täuschest mich nicht ! Der Plan ist täuflisch — »

und wieder blitzte es voll Haß und wilde » Triumphes in ihren
Augen auf , „ iodeß es ist gut ! Ich sehe , daß ich Deine Fähigkeiten
nicht unterschätzte . Habe Dank ! »

„ Sehr gütig , Kind , sehr gütig ! » lächelte er diabolisch und
erhob sich von seinem Stuhl . „ Ich hoffe, wir werden uns ver¬
ständigen — sicherlich, wir werden uns mit der Zeit verständigen !
Meine Mission hier ist beendet , meine Theuerste — hoffentlich zu
Deiner Zufriedenheit . So lasse mich an meine weiteren Verrich¬
tungen gehe« , ich habe noch so mancherlei zu thun für heute . Lebe
wohl , meine Gnädigste , und gebiete über mich — gebiete nur ganz
über mich ! »

Er küßte ihr graziös die Hand und schritt zu dem Zimmer hinaus .

„ Haßt sie ihn wirklich uur , so werde ich ste gewinnen — ge¬
winnen für mich nicht nur , sondern such für meine Pläne ! » flüsterte
er außen leise vor sich hin . „ Liebt ste ihn noch, so — so habe ich
sie heute wenigstens voll getroffen — » od fie wird allmälig merken,
daß es tief und just ins Herz hinein war ! »

Adele hatte ihm hochaufgerichtet , das Gesicht von wilder Er¬

regung geröthet , mit funkelnden Augen nachgeblickt.

„ Du bist ein Teufel , aber ein kluger — und ich kann Dich
brauchen ! » zischte sie wild vor sich hin . „ Rache ! Triumph ! Sieg !
Der Plan ist höllisch, aber gut ! Jenes verhaßte Geschöpf , wenn sie
ihn geliebt hat , in Verzweiflung , Qual , Vernichtung — das thut
wohl ! Wellheim in Schande , Verderben , ich, ich werde ihn retten
— hahaha , das Exempel ist noch nicht zu Ende , mit dem Sie so
klug gerechnet , Fräulein Frieda Wangerow ! » (Forts , f .)



stellt von Marseille »ach Reunion über Zanzibar und Madagaskar .
Auf dem zu dieser Linie gehörige » Postdawpfer „ Pei - Ho " hat sich
M . Gaston Angelvy eingeschifft, der bekannt ist durch zwei Sen¬
dungen , mit denen er 1884 vom Sultan von Zanzibar betraut
wurde . Er kennt die Suahelisprache von Grund aus und hat von
den (französischen )! Ministern des öffentlichen Unterrichts und der
Marine die Weisung erhalten , das Becken der Noruma zu erforschen ,
eines Flusses , dessen unteren Lauf er bereits kennt, und der sich
zwischen hem 10 . und 11 . Breitengrade in den Ozean ergießt . ( Es
mag hier eingeschaltet werden , daß der Noruma die Grenze zwischen
der deutschen und der Portugiesischen Interessensphäre in Ostafrika
bildet .) „ L'Afrique exploree " fährt dann fort : „ Außer der hydro¬
graphische « Aufgabe , die so Herrn Angelvy gestellt ist , hat er auch
den Auftrag , die Triangulation des Landes vorzunehmen , ebenso
verschiedene wissenschaftliche Beobachtungen , welche veröffentlicht wer¬
den sollen . " Bringt man diese Sendung im Aufträge des franzö¬
sische» Morineminrsters in Zusammenhang mit den Bestrebungen des
Kardinals Lavigerie , eine Art Kreuzhecr , natürlich unter französischer
Flagge , am Tanganika - und am Niassasee auszustellen , so erhält die
Reise des Herrn Angelvy ein anderes Gesicht . Auch in Bagamoyo
sitzen französische Peres du St . Esprit .

Deutsches Reich .
Berlin , 7 . Okt . Ihre Majestät dis Kaiserin ist heute Nach¬

mittag von Primkenau wieder in Potsdam eingetroffen .
— Dem „ Fremdenblatt " zufolge ernannte Kaiser Wilhelm den

deutschen Militärbevollmächtigten Major von Deines zum Flügel -
adjutanteo , Major von Deines würde aber auf seinem Po¬
pen verbleiben .

— Der Magistrat genehmigte die gestrigen Beschlüsse der Stodt -
verordneten betreffend die Bewilligung von 500009 Mk . zur Er¬
richtung einer Kaiser - Friedrich - Stiftung und Sammluuger
zu einem Denkmal für Kaiser Friedrich .

— Der Ober - Regierungkralh v . Horn ist am 1 . d . M . als
Hilfsarbeiter in das Ministerium des Janern eingetreten . Derselbe
ist ein Sohn des früheren Ober - Präsideuten und war bisher Siell .
Vertreter des Regierungs -Präsidenten zu Magdeburg in Verhinderungs¬
fällen .

— Kaiser Wilhelm verlieh dem Grafen Kalnokydie Brillanten
zum Schwarzen Adlerorden , dem Ministerpräsidenten Tisza den
Schwarzen Adlerorden , dem Sektionschcf Szögyevyi die Brillanten
zu seinen Insignien deS Rothen Adlerordens , dem Scktionschef iw
auswärtigen Amt Pasetti , dem Statthalter von Niederösterreich
von Possinger den Kronenordeu erster Klaffe dem Bürgermeister
Uhl den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit dem Stern und
dem Polizei -Präsidenten Krauß den Kronenorden zweiter Klaffe
mit dem Stern .

— Die „ Pol . Korresp .
" bringt das vollständige Verzeichniß

der von Kaiser Franz Joseph an das Gefolge Sr . Maj . des
Kaisers nvd an das Personal der Kaiser ! , deutschen Botschaft ver¬
liehenen Auszeichnungen : Das G - oßkrcuz des Leopold - Ordens
on Staatsminister Gräfes Bismarck ; die Eiserne Krone 1 . Klaffe
an den Oberhofmarschall von Liebevau , Gererallieutenant von Hahr ke.
Geh . Kabineisrath Frhrn . von Lucarus und Geuerallieutenant von
Wittich ; die Eiserne Krone 2 . Kl . an Geh . Hofrath KauLki , Flügel -
Adjutant Major von Kessil , Flügel -Adjutant Major von Zitzewitz,
Flügel -Adjutant Major von Pfuel und L»gativnsrath Raschdau ; die
Eiserne Krone 3 . Klaffe an Hofstaats - Sekretär Schwerin , Geh . Hof¬
rath Mileur , Geh . Hofrath Schulz und Geh . Hofrath Schneider ;
das Großfreuz des Franz Joseph - Orluns an Generalmajor von
Brauchilsch ; das Komthurkreuz deS Franz Joseph Ordens mit dem
Stern an Hvfmarschall Graf Pückllr und Generalarzt Dr .
Lcuthold ; das Komthurkreuz des Franz Joseph - Ordens an G H.
Regieruogsrath Mießner ; das Ritterkreuz des Franz Joseph -Ordens
au Hofrath Alb und Chiffreur Taegen . Von der deutschen Bot¬
schaft erhielten Botschaftsrath Graf Monts das Komthurkreuz des
Franz Joseph -OrdenS mit dem Stern , Botschaftssekretär von Tschksly
und Kanzleivorstsnd Hofrath Wuchert die Eiserne Krone 3 . Klasse,
Sekretär Piszek und Vize - Konsul Dr . von Bivenot das Rillerkr . uz
des Franz Joseph - Ordens .

— Professor Schrötter erhielt anläßlich der Anwesenheit
Kaiser Wilhelms in Wien den Rothen Adlerorden 2 . Klasse .

— Der „ Reichs -Anzeiger " veröffentlicht heute eine Verordnung
über die Einführung der für das deutsche Zollgebiet in
Beziehung auf gemeinsame Zölle und Steuern geltenden gesetzlichen
Bestimmung und über Erhebung einer Nachsteuer in den zum 15 .
Okt . 1888 an das deutsche Zollgebiet anzuschließendeu preußische«
Gebietstheilen vom 30 . Sept . 1888 .

— Der „ Pester Lloyd " bezeichnet das von der „ Köln . Ztg .
"

veröffentlichte RechtfertigungsschreibendesBischvfs
Stroßmayer an den Papst als apokryph .

— Im Wahlkreise Altena - Iserlohn sind als nationcl -
liberale Kandidaten die Herren vom Heeds und Kowmerzienrath
Herders aufgestellt , elfterer bisher schon Vertreter des Wahlkreises ,
letzterer an Stelle des Abgeordneten Naiorp .

— Im Wahlkreise Bitterfeld stellen diesmal die National¬
liberalen , ein Zusammengehen mit den Konservativen ablehnend , ei¬
gene Kandidaten auf .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : Nach englischen Zeitungs¬
nachrichten soll der Admiral Fairsox beabsichtige« , aus der Fahrt von
den Tonga - nach den Samoa - Inseln die Savage - Jnsel avzulause « ,
uw daselbst , einem Gesuche der Eingeborenen entsprechend , ei« eng¬
lisches Protektorat zu errichten . Uns ist nicht bekannt , ob die Ein¬
geborenen dieser Insel um die Unterstellung unter englischen Schutz
gebeten haben . Dagegen ist sicher , daß die englische Regierung nich '
in der Lage sein würde , das Protektorat über die Savage - Jnsel an -
zunehmes , da dieselbe in dem deutsch- e» ; lischen Abkommen , betreffend
die Abgrenzung der deutschen und englischen Machtsphäre im west
licheu Stillen Ozean vom 6 . April 1886 , al « neutral erklärt ist.

Hambujrg , 5 . Okt . (Sozialifiesprozeß .) Das Landgericht
verurtheilte Babst zu 3 Monaten , Würfel , Fricke, Rhode und Noack
zu je 2 Monaten Gefängniß , die übrigen sechs wunden kostenlos
sreigssprvchen . Die Strafe gilt bei allen Vermtheilten als durch die
Untersuchungshaft verbüßt .

Hamburg , 6 . Okt . Dem „ Hamb . Korr .
" zufolge hat

Geffcken den Doktor Max Prcboehl zum Verteidiger erwählt . Der
Neffe Geffcken's , Gustav Nolle , konnte die erbetene Verteidigung
nicht übernehmen , weil seitens der Familie ihm das Eutmündigungs
verfahren übertrage » war . Die „ H . K . " theilt ferner unter Vor¬
behalt mit , Geffcken sei nicht im Besitz des Tagebuches von 70/71
gewesen. Dis vnöffenil .Lieu Auszüge sollen auf Grund abschrift¬
licher Notizen enistarder , sein , welche Geffcken einem dritter Hand
entliehenen Exemplar deS Tagebuchs entnommen und zum Theil nach
der Lektüre des Manuskripts aus dem Gedächtmß niedcrgtschruben
hatte .

Breslau , 5 . Okt . Der Polizeipräsident verbot durch öffeitt
lich - n Anschlag aus Grund der 88 9 und 10 des Vereinsgesetzes
vom 11 . März 1850 und des Sozialistengesetzes die Beth -iligung
an einem Aufzuge zu dem auf heute Nachmittag anberaumten Br

gräbniß des Reichstagsabgeordneten Kräcker . (B . T .)

Attsl SKÄ«
Wien , 6 . Okt , Graf Herbert Bismarck ist mit dem Sektions -

chef Szögyenyi heute Vormittag nach Budapest abgereist .

Wien , 7 . Oktober . Während die alte Presse bei ihrer gestrigen
Meldung , daß Se . Majestät der Kaiser Wilhelm auf der Rückreise
von Italien nochmals Wien besuchen werde , beharrt , und als be¬
sonderes Detail noch hivzugefügt , der deutsche Kaiser habe selbst die
Absicht ausgesprochen , den Prinzen Heinrich , der sich dem Kaiser
Franz Josef als Korvetteu - Kapitän vorstellen wird , hierher zu be¬
gleiten , wird von anderer Seite versichert , daß ein eudgiltiger Beschluß
Kaiser Wilhelms über einen zweiten Besuch Wiens hier nicht be¬
kannt sei.

Wien , 7 . Oktober . Czechische Blätter sprechen von einer an¬
geblichen cisleithanischen Kabinetskrise und nennen Bacquehem als
Nachfolger d s Grafen Taaffe . Die Bestätigung dieser Meldung
bleibt abzuwarten . — Mehrfach verlautet , die „ Köln . Ztg .

" sei mit
Stroßmayers Vertheidigungsschrift mystifizirt worden .

Budapest , 7 . Oktober . Nach hiesigen Meldungen ist Graf
Taaffe 's Rücktritt zu gewärtigen . Als Ursache wird die Affäre
Stroßmayer angegebm . . Als nämlich Kaiser Franz Joseph von den
Manövern bei Bellvvar , während welcher der Bischof von Djakovar
die bekannte Rüge vom Kaiser persönlich erhielt , nach Wien zurück-
kehrte, unterbreitete Graf Taaffe dem Monarchen ein Memorandum ,
io dem er die Rückwirkung dieser kaiserlichen Rüge auf die Haltung
der Slaven in Oesterreich - Ungarn hervorhob . Kaiser Franz Joseph
soll darauf angeblich gesagt haben : „ Ich kann nicht dulden , daß
meine Unterthaneu mich im Auslands ungestraft verletzen.

" Die
Thatsache , daß der Rücktritt des cisleithanischen Premierministers
während der Anwesenheit des Kaisers Wilhelm II . entschieden wurde ,
wird in hiesigen politischen Kreisen sehr bemerkt ; es wird auch km
dieser Gelegenheit daran erinnert , daß Graf Hohenreich in Gastrin
im Jahre 1871 in ähnlicher Weise , wie heule Graf Taaffe , nicht
beachtet wurde , worauf bald nachher sein Rücktritt erfolgte .

Brüssel , 6 . Okt . Das Organ der belgischen sozialistischen
Partei , „ Peuple "

, sagt bezüglich der Nachricht von der Erneuerung
der Internationale , dieselbe werde bestimmt aus den Berathungen
der internationalen Sozialisteu - Kongreffe , welche demnächst in Lon
dorr , Zürich und Paris stattfiudev , hervorgehes , jedoch keine geheime
Gesellschaft bilden , sondern offen auftreten .

Haag , 6 . Okt . Die auswärts verbreiteten Nachrichten über
eine Verschlimmerung im Befinden des Königs sind unbegründet ,
dasselbe war vielmehr in den letzten Tagen ein im Allgemeine » be
friedigendes .

Paris , 6 . Okt . Präsident Car not hat heute Morgen um
7 Uhr 30 Min . die Reise nach Lyon und Annecy angetreten . —
Die Untersuchung gegen den Mörder Garnier ist eingestellt war
den . Garnier wurde für irrsinnig erklärt und als gemeingefährlich
der Irrenanstalt Bicetre überwiesen . — Der Ministerrath hat be¬
schlossen , der Beschwerde des Deputaten Andrieux stattzugeben und
Numa Gilly wegen Verleumdung der Budgetkommisston belangen
zu lassen.

Paris , 6 . Oktober . Präsident Carnot ist heute Nachmittag
41/4 Uhr in Lyon eingetroffeu und bei der Ankunft durch den Maire
und den Senator Millaud empfangen worden . Aus deru Stadthause
wurde der Präsident von dem Munizipalrathe erwartet . Bei dem
ihm zu Ehren am Abend abgehaltenen Bankett beantwortete Carnot
de» auf ihn ausgebrachten Toast des Maire mit einer Ansprache ,
in welcher er sagte , daß das Vaterland und die Freiheit der R Publik
stets auf leine Hingabe zählen könnten . Das Beispiel der Stadt
Lyon, welche den Frieden , die Sicherheit und die Einigkeit des Staates
lebhaft wünsche, sei ganz besonders geeignet , dem Lande Vertrauen
einzuflößen und den Feinden der Republik ihre Ohnmacht zu zeigen

Rom , 6 . Okt . Bei der morgigen großartigen Leichenfeier für
Correnti in Mailand wird Minister Saracco die Regierung vertreten .
— CriSpi reist für einen Tag nach Neapel . — Gestern wurde »v
Genua dis r eue holländisch -italienische Orientlinis durch eine F st -
lichkeit an Bord des holländischen Dampfers „ Prinzeß Marie " eia -
geweiht .

London , 3 . Okt . Nachrichten aus Zanzibar zufolge ver¬
weigerten die Eingeborenen in Kilwa den britischen Jndirro dis Ab¬
fahrt auf dem, dem Sultan gehörenden Schiff : „ SwordSman "

, wir
dem Bemerken , dieselben sollten bleiben und ihre Geschäfte fortsetzen,
keiner von ihnen sollte einen Schaden erleiden . Den Weibern und
Kindern wurde die Erlaubniß abzureisen nicht verweigert . Die
Eingeborenen e - klärten , weder die Autorität des Sultans noch die
der Deutschen anerkennen zu wollen .

London , 4 . Oktober . Die Bank von England hat ihren
Diskont von vier auf fünf Prozent erhöht . — Aus Holland und
Frankreich ist viel Gold nach England gekommen.

London , 6 . Okt . Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Simla wurde der Befehlshaber der 4 . Kolonne der
Expedition ins Schwarze Gebirge , Oberst Krookshank , währerd einer
Rrkognoszirrmg schwer verwundet . Die 3 . Kolonne besetzte dev
Rücken des Schwarzen Gebirges .

Kopenhagen , 6 . Okt . Der Kronprinz von Griechenland
ist heute Abend via Korsör abgereist .

Belgrad , 6 . Okt . Die Gerüchte , betr . die Verhängung des
partiellen oder gänzlichen Belagerungszustandes im Lande , sind voll¬
ständig unbegründet .

— Der Minister des Aevß ., Mijatovic , überbrachte aus Gleichenberg
ein Königliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten , worin
Se . Majestät dem Kabinet für sein bisheriges Verhalten Dank sagt
und nochmals dem Kabioete sein volles Vertrauen ausdrückr .

Petersburg , 7 . Oktober . Ein ehemaliger Page und Offizier
des PreobraschcrM ' scheu Garderegiments «heilt mit , daß Graf Adler¬
berg , der jüngst verstorbene Generaiadjutaut und Freund Kaiser
Alexander II ., Memoiren hinterlassen habe ; gleich nach seinem Ab¬
leben sei sein hiesiges Privatkabinct versiegelt worden .

St . Petersburg , 7 . Oktober . Zum Zwecks einer weiteren
Kräftigung der Reichsbankkaffe in der durch den kaiserlichen Ukas
vom 8 . (20 .) Juli sauktionirten Weise hat der Finanzminister gestern
der Reichsbank gestaltet , eine weitere Emission von 15 Millionen
Rubel temporärer Kceditbillets zu bewerkstelligen . Dieselbe » sollen
dieses Mal mit dem der Bank ungehörigen Golde sicher gestellt
werden .

a r r n e.
Wilhelmshaven , 8 . Oktober . Der Postdampfer „Salier " mit dem ab-

gelöstcn Besatzungstheil S . M . Kreuzer „ Adler " ist gestern in Bremerhaven ein¬
getroffen .

— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 3 . d . Mts . ist den Unter -
Lieutenants zur See v . Zitzewitz, Hopmann , Ritter v. Marm -Tiechler , Boedicker,
Meyer III , v. Hippel , v. Ammon , Bertram I , Rogge , Zimmermann II , Gude -
will , Nordmann , Herrkiotsch, Engel II , Mayer IV , Trendtel , Senner , Boyes ,Müller II , Aders , Herrmann . Meyer V , v . Kalben , Frhr . v. Dalwigk -Lichtenfels ,
Petruschky , Frhr . v . Meerscheidt-Hullessem , Jantzen II , Mahrenholz , v . Jachmann ,v. Rothkirch und Panthen , Trvje , v . Holbach , Engelhardt und Älomeyer unter
Feststellung ihrer Anciennität in vorstehender Reihenfolge und unter Verleihung
eines Patents ihrer Charge vom 16 . April 1887 das Zeugniß der Reife zum
Seeoffizier ertheilt . — Der Assistenzarzt I . Kl . König ist mit dem 9 . d . Mts .
von S . M . Artillerieschulschiff „Mars " ab- und zur Uebernahme des ober¬
ärztlichen Dienstes zur 2. Abtheilunq II . Matrosen -Division kommandirt . —
Assistenzarzt I . Kl . Dr . Rüge ist an Bord S . M . S . „ Mars " kommandirt .

Kapitän -Lientenant Flichtenhöfer ist von Urlaub zurückgekehrt. — Der Marme -
Schiffbau -Jngenieur Flach der hies. Kaiser !. Werst ist zur Beiwohnuna der
Probefahrten S . M . Aviso „ Wacht " nach Kiel kommandirt .

Kiel , 6 . Oktober . (Die Eröffnung der neuen Marineakademie )
in Düsternbrook erfolgte heute Mittag 12 Uhr . Das herrliche Ge¬
bäude prangte im Flaggenschmuck und vor dem Hauptportal war
eine Ehrenpforte ous Flaggen und Guirlanden gebaut . Gegen
12 Uhr hatten sich is der Aula , welche im Renaissancestil gebaut ,

überaus kostbare Deckenmalerei und reich vergoldet -
zahlreiche Offiziere der Marine , des Seebataillons und ^ es FüNl - ^ '
bataillons , sowie die Spitzen der königl . Behörden t, - . so
Universität u . A . eingefunden . Präzise 12 Uhr be°° ! «mit der Uebergabe des Gebäudes seitens der Bauverwaltun ^
Herrn Stationschef . Darauf ergriff Se . Exzellenz der
chef Herr Vizeadmiral von Blanc daS Wort zu einer
spräche, nahm den Bau ab und ertheilts dem Direktor d - 8 Rn ?
wesens Herrn Kapt . z . S . von T -sdorpf das Wort u d -rIn halbstündiger Rede entwickelte derselbe den Bildung «Marine , unter spezieller Berücksichtigung der Ausbildung der
Nachdem Redner noch betont , daß der ehemalige Ma imm̂ a

^
von Stosch eS gewesen, welcher den Gedanken eines Neuba »- »

'
^

Marine - Akademie angeregt , daß die Verarbeiten dazu bereit »
^

Jahre 1881 , die ersten Maurerarbeiten 1884 , die Richtfeier m ^
1886 stattgefunden und erwähnt , daß der Bau I Va Mil !

"
schloß er mit einem begeistert aufgenommenm dreifachen

'
??. » !

Se . Majestät den Kaiser Wilhelm II . In demselben Mom -?.
^

tönte von der Gallerie des Vestibüls die Nationalhymne I «
schluß hieran erfolgte ein Ruudgang unter Führung des Herrn s . .

'

z . D . von Tesdorpf durch das Gebäude , bei welchem wir auck
ehemaligen Direktor des Bilduvgsweseus , Se . Exzell . Vize - ;von Reibnitz , sowie de« Fiügel -Adjatant Sr . Majestät des '
Kapt . z . S . Frhr » . von Seckendorfs , erblickten. Ueber das
selbst werde » wir in einer spätere » Nummer ausführlich bei-,»
De » Schluß des Festaktes bildete für einen kleinere « Kr«»
Frühstück . g. ""

Kiel , 6 . Oktbr . Unter dem Kommando des . .
von Halfern wird am 8 . d . M . i» Danzig der Aviso . Grill - "

"
-.

Dienst gestellt werden . Die „ Grille " hat einer größeren Reparatur
unterzogen werden müsse» und soll jetzt nach Kiel

übergesühA wcrd
"

am hier eine Anzahl Probefahrten zu absolviren . -- S . M
meffungsfahrzeug „ Pommerania " kam gestern Nachmittag »an S »
zurück und machte au Boje 8 fest.

Kiel , 6 . Oktober . Das englische Kanonenboot „ IM "
ist Ime

früh um 9 Uhr nach Helgoland abgegaogen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 8 . Okt . Das Bureau der Jaspcktion der

Marineartillerie befindet sich von jetzt ab Adalbertstraße Nr. S links
eine Treppe hoch .

* Wilhelmshaven , 8 . Okt . Bezüglich des in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend herrschenden Unwetters , wird uns nach
mitgetheilt , daß der Sturm die Stärke 10 erreicht hat, tvaS einem
Orkan gleich kommt. Das Wasser der Jade hatte eise Höhe , der
der Spriligfluthen ähnlich — sie betrug ca. 5,5 m — nuszumeisen.
Infolge des starken Slurmes hat der Woermarm '

sche Dampfer
„ Lulu Bohlen "

, welcher, wie bereits gemeldet , die MSsungsmmn-
schaften nach unseren Ostafrikanischen Stationen überfHrl, /» der
Außeujadr vor Anker gehen müsse» .

X Wilhelmshaven , 8 . Okt . Nachdem vorige Wache das
Kind , ein etwa 2jähriges Mädche », einer am Tonndeich mhnmdea
Wittwe von der Treppe herabzestürzt ist und zwar sa un¬
glücklich , daß der Tod des Kindes eintrat , ist dieser Tage aber¬
mals ein Kind eines hiesigen Bürgers in einem unbewachtenAugen¬
blicke mehrere Stufen herabgefallen und zwar dermaßen , daß dasselbe
seitdem die Sprache verloren hat und sehr krank darnieder liegt.

? Wilhelmshaven , 8 . Okt . (Dampfer Eckwarden .) Wählend
der Wiederherstellung des kürzlich bei dem schweren Seegange in
Schaden geralhenen Dampfers „ Eckwarden " wird die Fährverbindung
mit Eckwarderhörne mittels eines andern sicheren Dampfers sch-
planmäßig aufrecht erhalten ,

X Wilhelmshaven , 8 . Oktober . Die Bauthätigkeit nimm! in
Wilhelmshaven glücklicherweise immer größere Dimensionen «».
wodurch eise größere Auswahl von Preiswerthen Miethswohnungi»
entstehen werden . So werden jetzt auch in der Gökerstraße , so«
m der Wall - und Peterstraße neue, große und schöne Gebiind!
ausgeführt .

S - Wilhelmshaven , 8 . Okt . (Theater .) Der gestrige M «
hat wieder den Beweis erbracht , daß sich die neuere Richtung -tt

dramatischen Lustspielerzeugniffe , bis ans wenige Ausnahme « , M
einmal mit den allen guten Berliner Posten nach innerem WE
und Technik messen können . Bei den Stücken der Jetztzeit ist «""

Handlung kaum die Rede , die Szenen sind lose aneinander geworst
von Motivirung ist keine oder kaum die Rede , die Gebrechen »

Zeit werden so unmäßig karrikirt , daß der Zweck, bessernd ei»p
wirken , grade dadurch verfehlt wird . Bei den knallbunten m

hhperdrastischea Bildern kann man mit Recht ausrufsn : „ So schi»»"

steht es doch noch lange nicht ! " Die Mache läuft nur da«

hinaus , Lachen zu erregen . So dankenswerth dieses Bestrebe» >

Verein mit dev höheren Zielen der Bühne ist, so verwerflich ist ' -

sobald es in Einseitigkeit versumpft . In der gestrigen alte» M

„ Der Goldonkel " geschieht in der That etwas Dramatisches , "O wg
sin Sinn darin , ein Gedanke , der sich von Anfang bis zu l-

verfolgen läßt und am Schluß seine natürliche und darum
amüsante Lösung findet . Dagegen nehmen die Verfasser der «

Stücke sich nicht einmal die Mühe , eine Idee zu finden, «»/
es so scheint oder wirklich so ist, so bekümmern sie sich
dramatische Vertiefung derselben , und ein schwacher Anlauf S

^
ihnen , leider auch dem — Publikum . Dafür werden aber

möglichen und unmöglichen Verwickelungen mit wehr ^
Geschick zurecht gestellt, Witze aus Zeitungen und Wipblä ^ ^
vom Biertisch bunt durcheinander geschüttelt , und und
das Lampenlicht , Kouliffenwerk , elegante oder bizarre ^ ar

endlich auch die darstellende Kunst der Schauspieler - Mst
so ist- ein „ großartiges " Bühnenstück fix und fertig-
wirkt , die Kaffe der Direktion füllt sich, die Kiiost^" .
lerinnen erzielen billigen Beifall , und damit hat
steiler sein Ideal erreicht und für seine Börse einen Er ! g

^ ^ tiH
Der Theaterkritikcr , soweit er diesen Namen für sich *

^ ^ stia
nehmen kann, macht eine süßsaure Mieue ; tadelt er ,

^
p

Renommr beim großen Publikum und die Freundschall °
^ >h"

spieler ein, lobt er , so zucken die Unterrichteten die Ach! "
^ jär

. . . . ach , es ist schwer, einen Ausgleich zu finden . ^
^ Lost !

die Direktoren ist der Stand der Dinge heutzutage eine ^
da das Publikum einen steten Appetit auf Neuheiten ? -

denselben a' er bald übersättigt , und so immer wrede ^
wieder das leidige Spiel von Neuem beginnen M " » '

^
es anzueikennen , wenn eine Direktion Muth besitzt , a , ^ hgt
wieder auszugraben und sie dem Publikum dorzuvie '

^ donkst
gestern Herr Direktor A . de Nolte mit dem dohbsch stolz
einen Erfolg erzielt , auf weichen er und ück schau

-

sein dürfen . Sei » Blumenkranz war em >
,aie purch

spielerischer Kunst , was das Publikum ihm w ?
_ Flvrio»

rauschenden Beifall dankte . Auch Herr Schlemm ^ ,a,
Böhlke - , Herr Ogroßky - Konstantin - rc , dw

^ M

Schulz und Märtens ernteten lebhafte »«d verdiente

Gesang im Chor und den einzelnen Kouplets das H""

und als der Vorhang zum Schluß " " ^ rgllig , . ^ zahlr " ^ '

langanhaltender Applaus . Der besuch war das ^
X Wilhelmshaven, 8 . Okt (The° te

^) „ e ch s
Stück „ Desdemonas Tascheutuch Schwa v

Aufführung sekA
Dienstag Abend hier zum ersten Male st » neueste Stück
schreibt mau unter anderem Folgendes :



Rnkn -nlckriftstellerS R . Kneisel , welches bei der ersten

- - ^
d

.jE unbestrittene « glänzenden Erfolg erzielte , gehört
Aufführung em bei welchen die Komik der Situationen

»u ° ^ „ Unterhaltung allein trägt , die Handlung ist über alle
?r. SnNen der uruer ^ tt 8 . . Os . . .

sino - NnMküMs lN ueverlSwurorger -Lverse oefrieorgr rvlco,
Lachlust des P

Desdemovas Taschentusch
" vollkommen zufrieden

1° daß " "
g darf mit Sicherheit darauf rechnen , daß dieser

überall als Zug . und Kassenstück bewähren wird .
Schwank U , aven , 8 . Okt . Das Kränzchen des Schieß -

*
-» im Saale des Parkrestaurants fiel für alle Betheiligteu

ver " "
und Amüsanteste aus .

? MiMelulsVave« , 8 . Oktober . (Das gestrige Konzert ) unserer

.
s , im Park erfreute sich eines starken Besuches und

A
" '"

2geze >ch° °tm Aufnahme hinsichtlich seiner musikalischen

L-istuog-a . Z Okt . Das Stiftungsfest deS Schiff -

.
^

K - ianavereins war gestern Abend in Burg Hohen -

l -kr aut besucht und der Verlauf eia sehr gemüthlicher .
^ » Wilktlmshaven , 8 . Okt . Das gestrige Sch kußfest der

* des diesigen Schützenvererus nahm einen sehr
Sommers s Nusmarsch geschah vom Vereinslokal nach

!?m
°
Sckübenbause (Bant ) und wurde der Nachmittag mit Konzert

^
nd Sckluß - und Konkurrenzschießeu ausgesüllt , der Abend aber

dem Tanze geweiht . Der Ball war aonäherud von 180 Per¬

sonen besucht? die im reichen Maße ihr Vergnügen fanden . Es

s elten Preise : Beim Schlußschießen : 1 . Dirks (durch Lankowsky),

o Neu!- 3 Büschel , 4 . Schlenker , 5 . Roux , 6 . Schuhmacher

sdurck Kondria ), 7 . Mäscher (durch Zwingmann ) , 8 . Kandzia , 9 .

Asmuk (durch Rosengarth ) , 10 . Zwingmann , 11 . Borchers , 12 .

Beaewanu (durch Lankowsky), 13 . Rosengarth , 14 . Zeeck , 15 . Dabel

idurck Webmeyer) , 16 . Büttner (durch Hausdorf ) , 17 . Rekowsky

durch Rosengarth) , 18 . Lankowsky , 19 . Eikers , 20 . Wehmeyer ,

21 Rathwann (durch Kny ) . Beim Konkurrenzschießeu : 1 . Rosen¬

oarth , 2 . Heiner. , 3 . Mengers , 4 . Krey , 5 . Lankowsky , 6 . Niemanv ,
7 . Heikes, 8 . Wehmcyer , 9 . Kandzia , 10 Lüthcke , 11 . Jordan ,
12 . Büschel .

f Wilhelmshaven , 8 . Oktober . ( „ Humor " .) Am Sonnabend

fand im Kaisersaal das Stiftungsfest des Vereins „ Humor " statt ,
wobei von den Mitgliedern der Gesellschaft der Direktion A . de Nolte

zwei Einakter , „ Die Schulreiterin " (vZn Emil Pohl ) und „ Die

Sonntagsjäger " (von Kalisch und Moser ) zur Aufführung gelangten .
Es waren schöne und gemüthliche Stunden , welche der Verein verlebte .

b Wilhelmshaven , 8 . Oktober . (Der Zirkus Bauer ) hatte

gestern seine letzte» wieder sehr gut besuchten Vorstellungen .
? Wilhelmshaven , 8 . Oktober . (Gewcrbcveiein .) Am Mittwoch ,

11 . d . W . , findet der zweite Vortrag dieses Winterhalbjahres im
Gewerbeverein statt . Es spricht Herr Professor Oncken aus Gießen
über : „ De ' Vorabend des Krieges von 1870 . "

Aus der Umgegend und der Provinz
Wittmund , 4 . Okt . In den interessirten Kreisen dürfte die

Mittheilung erwünscht sei» , daß der Provinzialansschuß die von ver¬
schiedenen Eingesessenen der Gemeinden Ostbense und Seriem eivge-

reichte Beschwerde über die Richtungslinie der Landstraße von Wester -
akkumerfiel nach Bettenwarfen als unbegründet zurückgewiesen hat
und es demnach definitiv bei der von dem Kreistage beschlossenen
Richtungslinie sein Bewenden behält . (A . f . H .)

Esens , 5 . Okt . Der bei S . Meents Restauration angebrachte
Käse (380 Stück ) deS Herrn Düpree aus Rorichum wurde bis aus
etwa 25 Stück zum Preise von 21 , 20 und 19 Pf . schnell verkauft .
Rheinländische Käse finden hier guten Absatz und soll Herr Düpree
beabsichtigen , in zirka 6 Wochen abermals einen Verkauf hier abzu -
halt u . (K . H . L .)

Hannover . Aus Anlaß des Eintritts in den Ruhestand ist
dem Obe " - und Ge einten Regierungsrath D o m e i e r in Hannover
der Kömgliche Kronenorden zweiter Klaffe , und dem Eisenbahndirektoi
Tacke in Hannover der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe verliehen wordea .

( H . C .)
Hannover , 6 . Okt . ( Zur Landtagswahl .) Die Annahme , daß

die bereits angekündigte Vorwählerversammlung in G orgsheil den,
Kandidatmluxus ein Ende machen werde, welchem augenblicklich der
Emdener Wahlbezirk sich hingiebt , hat sich nicht bestätigt . Drei der
Kandidaten waren zur Stelle : die Herren Fürbringer , Schräge und
Fechter . Alle drei erklärten , eine Kandidatur annehwen zu wollen ,
unter Ausdruck des Bedauerns , daß sie, die unter einander befreundet ,
sich als Kandidaten im Wahlkampf enigegenstehen müßten ; all«
sprachen sich bau « über ihre Politische Stellung aus und erklärten ,
durchaus auf national -liberalem Boden zu stehen. Es wurde dann
der Vorschlag gemacht , daß über die Kandidaten das Loos entschei¬
den solle, was aber in der Versammlung nicht durchgirg . Dagegen
erklärten die Vertreter von Norden und Landkreis Emden , auf ihre
Kandidaten verzichten zu wollen , sobald der ReichStagSabzeordneti
Herr v . Hülst ein Mandat auch für das Abgeordnetenhaus über¬
nehmen wolle , und unter der Bedingung , daß diesem Abkommen auch
die Stadt Emden beistimme . Die Vertreter dieses Kreises konnte »
eine bestimmte Erklärung nach dieser Richtu - g hin nicht abgebeu ,
und so blieb die Angelegenheit unerledigt . Jndeß versprachen di
Emdener eine Erklärung bald herbe .führen zu wollen . (H . C .)

Gesicht und die Hände wäscht , so wäscht er doch wenigstens seine
Kleider und vielleicht seine Stühle und Tische damit .

" Auch das
Fensterglas tritt in China immer mehr an Stelle von Papier
und Austernschalen .

— (Vermählung ) Dr . Adolf Hippelein , praktischer Arzt aus
München , hat sich dieser Tage mit Fürstin Olga Canlakuzene , Toch¬
ter des Fürsten Castakuzene in Wackerstein vermählt .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hafen :

2 ./ 10 . : „Johanna "
, I . Pauls , von Methil (Grotzbr.) mit Steinkohlen .

„Barend "
, A . d . Roth , von Bremerhaven dto .

3 ./ 10 . : „Catharina "
, I . Cornelius , von Ellenserdammersiel mit Mauersteinen .

4 ./ 10 . : „Minerva "
, I . Hausschildt , von Hamburg mit Kartoffeln, Obst und

Gemüse.
5 ./ 10 . : „ Etta Gesina "

, L. Tebben , von Wapelersiel mit Mauersteinen .
6 ./ 10 . : „Gesina Lucia"

, O . I . Wilts , von Charlestown mit Steinkohlen .
Im alten Hafen : .

5 ./10 . : „Heinrich"
, H . Menken , von Ellen serdamrnerstelmit Mauersteine« .

„Adeline "
, E . Weers , von Elsfleth mit Mauersteinen .

„Margaretha "
, M . Hinrtchs , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Meteorologische Besbachtrmgen ,
des Kaiserliche« Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Vermischtes .
Bonn , 3 . Okt . (Dreihundert Kongoflaggen .) Auch am

Kongo scheint man jetzt wieder mit neuer Energie zu kolonistren .
Als bemerkenswerthes Zeichen dafür dient die Thatsache , daß der

Kongo - Staat 300 Kongoflaggen bei der Bonner Fahnensabrik in
Bonn a . Rhein bestellt hat , welche « och m diesem Monat verschifft
werden sollen.

Eupe « , 5 . Okt . Heute Morgen hatten wir hier den ersten
Schseesall , welcher stundenlang anhielt . Im vorigen Jahre stattete
der weiße Gast unserer Gegend den ersten Besuch am 15 . Okt . ab.

— Der Kultmfortschritt in China macht sich jetzt auch durch
. . . . des gesteigerten Verbrauch von Seife bemerkbar . Der
Zsllkommiffär der am Nangtße -Fluffs gelegenen Stadt Wuhu be¬
merkt in seinem Amtsbericht für letztes Jahr , daß die Einfuhr von
ausländischer Seife nach China außerordentlich stark zusimmt . Im
l tzten Jahr war der Konsum 30 pCt . stärker als 1886 , und so
schnell haben sich die Bewohner des himmlischen Reichs an dieses
ihnen neuen Artikel gewöhnt , daß die Einfuhr in den letzten 5 Jahren
um 133 pCt . gewachsen ist. „ Wenn der Käufer auch nicht das
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Bemerkungen : Okt . 8 .
Okt . 7 . - NachtS Regen .

Am Tage und Nachts mehrfach Regen , früh Nebel .

MVM .
:ths . . .
nleihe . . .
rte Anleihe .

Kursbericht der Oldmbmgtfchm Spar¬
gekauftverlauft
107,95 108,50
103,30 103,85
107,10 107,65
104,60 105 .15

Wilhelmshaven , 8 . Oktober,
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanless
Zr/z pCt . Deutsche Reichs«»
4 pCt . Preußische confoldtrte
30 . pCt . do. .
30z pCt . Oldenb. LvnsolS . . . 102,75 103,75
4 pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103, — 104, —

4vLt . do. do. Stücke » 100 Mk, 103,25 104,25

3i/z pCt . do. 100,25 101,25
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe ( kündbar ) 102,75 103,75

4 pCt . Flensburger Kreis-Änleihe . 101,75 —

3 pCt . Oldenburgifche Prämienanleihe . . . . 136,60 137,40
4 PCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 103, — 164, —

30 . pCt . Hamburger StaatS -Rente . 102,20 102,75
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . . . . . 06,40 06,95
4 >/g pCt . Warps -Spirm .-Priorität . rückzahlb . ä 105 103,56 104,50
3 pCt , Baden -Badener Stadtanlethe . 91,25 02,25
4 pCt . Liffaboner Stadt - Anleihe . - 83,60 84,15
4 pCt . Pfandbr . d . Preutz . Boden -Kredit-Aktten-Bank 103,10 103,65
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 160 in Mk. 168,55 169,35
Wechs. anf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 26,425 20,525
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,17 4,22

Discout der Deutschen Reichsbank 4 PCt .

Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission sollsm

Sonnabend , 20 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

die Lieferung des Bedarfs an Proviant -
arükeln für die Mannschafts - Menagen
der II . Werst- Division für die Zeit vom
1 . Nvvbr . 1888 bis Ende Oktbr . 1889
im Bllreau des Unterzeichneten Kom¬
mandos (Stationsgebäude ) , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zur Einsicht
ausliegen , verdungen werde« .

Wilhelmshaven , 6 . Oktober 1888 .
Kommando der II . Werst -Division .

Konkurs-Verfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Schneidermeister Edu¬ard Pietsch in Wilhelmshaven wild,E dm Kosten entsprechende Masse
^ " den , hierdurch aufgehoben .

Wilhelmshaven , den 3 . Oktbr . 1888 .

^ Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
. "I *d hierdurch bekannt gemacht,ß die Fährverbindung mit Eckwarder -
Dam ^k ^ ^ nd der Reparatur des

st -heres
"

^ ^ "^ " " durch ein anderes

Fabln?«? nach dem bisherigen
Wtm erhalten wird .
Wilhelmshaven. 8 . Oktbr . 1888

Der Magistrat .
Oet , en

geht , wnd ? 1ch den es an -

Sonnabend , 13. tz . M
Nachm . 2 Uhr

^ '

-' - lch- «chL -«L^ LN
2 Paletots

1 Usderzieher ,
Jacketts s ^ Senmantel , zwei

,
« aschinm

^ ^ ^ Näh -
H °ppens, den 6 . Oktober 1888

ZL ' dUiarvefitzuug
'

H-I . . „d Mql .

Mühle mit 3 Gattern , 2 Kreissägen
und einen Mahlgang , 1 Knechts - Woh¬
nung nebst Scheune und Garten , 2
massive mit Ziegeln gedeckte Wohn¬
häuser , umgeben von schönen Obst
a . Gemüsegarten , 2 große Holzschuppen ,
tnasflver Kalkosen und Löschgrube ,
Wagenrcmise mit Kohlenschuppen ,
großer Lösch - und Ladeplatz , zur Ge -
sammtgröße von reichlich 1 Uu, ferner
PP . 4 ku Wiesen , 3 da Weiden und
4 du Acker ,

zum beliebigen Antritte unter der Hand
zu verkaufen .

Die Besitzung liegt an einer frsguen -
t . n gut gepflasterten Landstraße zwischeo
zwei Eisenbahnstationen und ein dieselbe
berührender schiffbarer Kanal steht mit
größeren Emshäfm in unmittelbarer
Verbindung .

Es befinden sich die Baulichkeiten im
besten Zustavde und die Ländereien , theils
übererd . t , liefern reichen Ertrag .

Aus der Besitzung ist das Holzgs -
schäft und Sägewerk vermöge der guten
Lage seit etwa 100 Jahren mit recht
lohnendem Erfolge betrieben . Uebrigess
dürste die Besitzung sich für einen prak¬
tischen Landwirth , Techniker oder Kapi -
tain eignen .

Der ev . auch parzellenweifs Verkauf
geschieht unter günstigen bei mir zu er¬
fahrenden Bedingungen , weshalb ich Lieb¬
haber ersuche, mit mir in Verbindung
zu treten .

Aurich , 27 . September 1888 .
H I Pape ,

Königlicher Auktionator .
Wegen baulicher Veränderung Habs

ich folgende Gegenstände billig abzu¬
geben :

2 Fach Fenster , complet und mit
Glas ,

1 complete Füllungsthür ,
mehrere Glasthüren ,
eine Parthis alte Steine .

B . Wilts .

Verkauf .
Die zum Nachlasse des weil . Schuh

machermeistcrs Ludwig Janfsen
Ludswtgs zu Accum gehörigen

Immobilien ,
nämlich :
1) ein zu Accum belegenes

Wohnhaus mit Garten ,
2) die bei Accum belegene

Häuslingsstelle „ Bun -
gerei " mitgroßem Garten ,

3) ein Landstuck bei Glarum ,
groß 36 a 30 (M ,

werden am

Donnerstag ,
den 11 . Oktober d . Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im Lokale des GroßherzogÜchen Amts¬
gerichts hicrfelbst öffentlich zum Verkaufe
aufgesetzt.

In Betreff der Bedingungen u . s . w .
eitheilt Unterzeichneter nähere Auskunft .

Jever , 28 . September 1888 .
A . .

Rechnungssteller .

Gesucht
aus sofort em

zuverlässiger Knecht.
F -. Zansssn , Fuhrmann ,

Kopperhörn .

1SV bis 2 « « «rbi»

Kodrn
Hai billig abzugebeu

Schwitters , Fuhrmann .

Auf den 1 . November eine

freundl . Wohnung
zu vermiekhen .

G . Söker Wwe . , Altgödens .

Zu vermiekhen
per sofort oder zum 1 . November eine
schön belegene geräumige

Etagen-Wohnung.
Mielhpreis 400 Mk . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl .

Eine kleine möblirte Wshnung
zum l . November zu vermischen .

Bismarckstraße 20 , pari .

vermethen

lülibsln,
alS : einige Sophas , mehrere Tische
und Wandbilder in Rahmen , habe ich
billig abzugeben . B . Wilts .

Gesucht
auf sofort ein dritter Bäckergeselle
und ein Knecht von 15 bis 17 Jahren .

A . Wilken , Roonstraks 8 .

Zu vermiekhen
zu m 1 . N ovember eine

DV Unterwohnung "WU
mit separatem Eingang . Cisterne im
Hause . Sedan , Schützenstr . 28 .

Gesucht möblirte Herren
Wohnung , ruhig , für gleich .
Offerten unter 8 . 5 an die
Exped . d. Bl .

auf sofort eine möblirte Stube
u . Kammer für «inen Herrn . Preis
12 bis 15 M . monatl . Ecke der verl .
Gökerstr . u . To ^ ndeich 1, 1 Tr .

Gesucht
für ein krank gewordenes Mädchen
aus sofort ein anderes . Gute Zeug¬
nisse erforderlich .

Königstraße 47 .

Vorlagen
- für Kunstmalerei in allergrößter

— Auswahl , —

Tubenfarben
und

empfiehlt

ÜStl kKlnlMM ,
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler .Utenstlien ,
Wilhelmshaven .

Zu vermiekhen
in der Rooustraße ein möbl . Wohn¬
zimmer , auf Wunsch auch Schlafzimmer
dazu , an einen anständigen Herrn . Zu
erfr . in der Exped . d . Bl .

Ein noch gut erhaltener eiserner

Circulir -Ofen
billig zu verkaufen .

Näheres io der Exped . d . Bl .

1 Hinterwohmmg
ist billig zu vermiethen .

G . Seidel , Neueftraße 3.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
stube an 1 oder zwei junge Leute .

Meyer , Karlstraße 2,
b. Garmsoskirchhof .

ZVsism fvostn LvincKsrOT

Gefucht auf sofort oder später
ein ordentliches Mädchen «

Sudikatis , W -lhelmstr. 8. 1 Tr .

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

E . Schortau .

Nie dagewes . Billigkeit !
üvlllllkllillly nrösttes Conver-
lll UunIIllU» sations - Lexikon
9 . Auflage , vollständig vo» — 2 ,
in 15 große starke Bände gebunden ,
statt Ladenpreis 80 Mk . , antiquarisch
für nur 16 Mk . 56 Pfg .
— Jedes Exemplar wiegt circa
30 Pfund , und liefere das voll¬
ständige Exemplar für nur 18 Mk .
direkt portofrei in 3 Postpacketen
gegen Beifügung oder Nachnahme
dis Betrags . — Die Aufträge
werden sofort expedirt von der
Export - Buchhandlung

ll. ?olselt , HsmlMg.
Im eig . Hanse : Gänsemarkt 30u . 31 .

Zum 1 . Januar 1889 suche ich im
Stadttheil Neuheppens eine

Wohnung
von 7 — 8 Zimmern . Off . baldigst erb .

vr . Lruuvr , prakt . Arzt .

Ein kräft. Mädchen
für dis Vormittagsstunden vom 1 . No¬
vember ab gefercht .
Frau Bergmann , Manteuffelstr , 2 .

Gesucht
zum 1 . November ein kleines Kinder¬
mädchen . Kronpriuzenstr . 12 .

Verloren
ein Hundemaulkorb mit Marke .
Um Abgabe w .rd gebeten.

Scharf . Roonstr . 76, II.

Gesucht
ein ordentliches , tüchtiges

Mädchen
gegen hohen Lohn zum 1 . November .

Eduard Buß , Bismarckfir . 56 .
ia Istirs ksrsntio

Kostontrsio proboronckiing
NalotiAliiullgO -^ ^

-DM8

6raunsotivsigorsw . lv

In meinem Hause an der Viktoria¬
straße , gleich neben dem Stationsgebäude ,
Habs ich zum 1 . Novbr . , auch früher oder
später , noch eine schöne herrschaftliche

Etagemvohmmg ,
bestehend aus 5 größeren Zimmer » , Küche ,
vielem Nebengelaß , zu verpachten . Zur
Wohnung gehöre« auch 200 — 300 qm
Gartenboden .
G . Hartmann , Ostfriesenstr. 44.

Umstände halber
steht ein Laden mit Einrichtung
aus sofort zu vermiethen, paffend für ein
Putzgeschäft. Näheres zu erfrage« in
der Exped. d . Bl .



Von dem General -Vertreter der Harbker Braunkohlen -Bergwerke ,
Herrn Joh Conr Kunst in Brake wurde mir der

der Harbker Braunkohleu -Briketts
für Wilhelmshaven und Umgegend übertragen und übergab ich heute
Herrn R Nvtzke hier die alleinige Niederlage für Wilhelmshaven .

t . VI » .
Victoriastraße 77 .

Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle die

M Harbker Srauukohleu - Sriketts ^
als ein vorzügliches Brennmaterial dem geehrten Publikum Wil¬
helmshavens auf das angelegentlichste zum Preise von 10 Mark pro
1000 Stück frei ins Haus, und bemerke, daß Herr C Th. Mar¬
tens auch Aufträge für mich in Empfang nimmt.

IL .

Streitfällen
für

ZT SchUdmalereL ^
empfiehlt

LsrI ksmbergvr ,
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler - Utenfilien ,
Wilhelmshaven .

Zmn Nlihlkiiylirteli
Koppenkünn .

8tsmmsbönl ! ti8 l; li.
Montag :

Küßmragonl . KimiMlke.
L Portion 30 Pfennig .

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

verl. Gökerstr. 19.
Wwe . Janffen , Schneiderin .

Die Deutsche Hypotheken¬
bank ( A . G .) zu Berlin ge¬
währt

iinIiiiMm llsrlelien
auf Hausgrundstücke zumizehn -
fachen Betrage des Gebäude
steuer - Stutzungswerihes zur
1 « Hypothek zu 4 °/<, Zinsen ,
V4 °/o Berwaltungskosten und
mindestens Vs "/» Amortisation «

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Emv ehle für

II
Vr - , V4°, ^ 4 ' . ^ 4° und e/ 4- zöüige

Bretter
in Tannen , Fichten und

Eichen
in schöner trockener Waare billigst .

Belfort .
Ein junger Mann (Ober¬

primaner ) wünscht Schülern
der unteren Klaffen

Nachhüisestunden
zu geben . Offerten beliebe
man unter k '. V . in der Exp .
d Bl abzugeben .

Senfgurken ,
pr . Anker M . 18 , Vs Anker Mk . 9 ,

Salzgurken ,
pr . Anker Mk . 9 , Vr Anker Mk . 5 ,
ebenso in Blechdosen pr . Post , in bester
und haltbarer Waare offsrirt

Quedlinburg am Harz.

Zu verkaufen
9 ante fette Schafe.

P . Stadtlander ,
bei Fedderwarden .

jeglicher Art , em -
pfiehlt und verftn -

in bekannter Güte K. KröNMg ,
zdeburg. Preisl ., Katal. gegen 10

20 Pfg . Porto .

Zu vermiethen .
Die von Herrn Krpt . z . S - Oldekop

z . Z . benutzte Herrschaft! . Wohnung »
Adalbertstraße 12 , ist vom 1 . Nov . ab
zu vermiethen . E Müller .

Neu eingetroffen
im

kl r ,
Bismarckstr. 55 :

Mkffelkörbe,
Meff,rputzbrett ,
Messerschärfer ,
Messerspüler,
Migraue - CrayonS ,
Milchkannen ,
Mrlchtöpse ,
Mors -Ständer , Vifit ,
Möllschüppen ,

Nachriawpen ,
Näh EtmS ,
Necessaires ,
Notizbücher ,
Noiiztafeln ,

Obsimeffer ,
Obstmesserständer ,
Oeldrucksilder,
Ohrringe ,
Ordnuugsmappm ,

Papeterien ,
Paftellstifte ,
Petroleumlampen ,
Pfeifen ,
Pfeifenhalter ,
Plättrosten ,
Portemonnaies , sehr große Answahl .

(Odontme) ,
geprüft und genehmigt vom Königl .

Bayr . Medicinal Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
C D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämiirt B . Landesausst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Gis macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt de ?' Weinstein ,
sowie üblen Mund - und Tabakgeruch
und konservirt die Zähne bis ins spä
teste Alter , ä 50 Pfg . in

Drogenhdlg.,
K ö n i g s st r a ß e .
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Feiste Tafelbstiter
versendet 9 Pfd . netto frei gegen Nach
« ahme zu 10 Mk . 40 Pfg .

T » Zanffen ,
Esens , Ostfriestavd .

2. Winter Uortrag
im

Keweröe -Merein zu Wilhelmshaven
am Mittwoch, 10 . Oktober, Abends 8 Uhr

IM Kaisens » » » « .

Kere Peofessoe Hi *. Oi »« »L6iL ans Gießen.
Thema :

Am Borabend des Krieges 187st >71 .
Mitglieder des Gewerbevereins mit ihrer engeren Hausfamilie haben

freien Zutritt . Abonnements für Nichtmitglieder sind bei Herrn Focken ,
Roonstraße , und Abends an der Kasse zu haben . Kassenpreis 1 Mk . 50 Pf .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I >. Ariekingsdorf , Vorsitzender .

„ V

Ol IV I»
lind

8^ , Ofenrohre,
Herdringe, Decket

u. Rösten rc.
empfiehlt billigst

Bismarckstraße 56.

Das Schiff „Wilhelmme
" ist mit einer Ladung bester

schott. Haushaltungskohlen
hier eingetroffen und werden die mir ertheilten Aufträge von morgen
ab prompt ausgeführt .

K. Witts .

Damenstikfel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

K . KMM .

Xinllkmgön
empfiehlt in

großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Bismarckstraße 56.

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von Bismarck -

straffe SS nach der

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein kräst . Mädchen
für den Vormittag gegen hohen Lohn .
Wo , sagt die Expcd . d . Bl .

IHmslrasstz
und bitte um ferneres Wohlwollen .

kl . « / « « « b « .

Eine Ladung bester

schott. Haushaltungs-Kohlen
sind soeben per Schiff „Gestne Lucia " hier angekornmen und empfehle ich
solche zu Mk . 36 pr . 4000 Pfd . frei vor 's Haus .

_ H . fie . Lupvr .

Hiettei- in
< ^ sisei . sss, . )

Dion ffag , 8 . Orkobev 188K »
. ^ AV Ueberall " M m

m >, d . m Srso ^ «. „ d. . ,
» . Steu !

S » w»nl in 4

Wilitair - Jerein.
Sonnabend , 13 . d . MtS i

im Kais - rsaal .
Einführungen gestattet .

_ Der Borstand .
I V I »

Bersammlnna fällt a ..«
iermit fordere ichUl ^ ^ O

Manns auf bi- nen ach ,
rhre Sachen emzulösen , widrigenfalls
dieselben als mein Eigenthnm betrachte

Frau
Altherv . n «

'

H

Das MG
— in —

Aronzen
aller Art , sowie prima

SronMmim
empfiehlt

Carl Bamberger ,
Spezial - Geschäft

in Farben und Maler -UtenW «,
Wilhelmshaven .

Größerer Bedarf von Mm Ob» ,
ländischen

ist zu beziehen von
Frau Haase , Geestendorf,

Leherstraße 30 .

Gesucht
, um 1 . Novbr . ein tücht . zuverläWS
Mädchen mit guten Zeugnissen.

Frau Ingenieur Johanns «»,
Ecke Kaiser - und Kronprmzenstrch .

Rr . LI
der „ Deutschen Strichs „
Zeitung " ist angekommm und
zuholen in der Expedition des Wi" '

havener Tageblattes .

Zum 1 . Novbr . ist ein Lade «

mit Wohnung , sowie außerdem
eine Wohnung zu vermiethen .

Kohlenhändler Lau «
Adolfsttllße ._ ^

Ein Mädchc«.
erfahren im Kochen und in der H "«^

ardeit, sucht Stellung zum 1 . N°vdr

Zu erfragen in der os.

Keöurts-Znzelge.
Durch die glückliche Geburt eine

Föchterchens wurden hecherf^
ur

Wank Gsmers und AM ,

geb . Kleihauer ^

Keöurts-ZnE

Todes -Ameise.
(Statt jeder besonderen MeldE

Heute Abend 9 Uhr vest
^

nach kurzer , schwerzrncher Kr
^

heit meine gut « Frau und M

Kinder so treusorgende Wu

im 32 . Lebensjahre , was Th .

nehmenden tiefbetrübt hrer

anzeigt der trauernde Gatte

G . Stephan nebst Kmoe

und
Wilhelmshaven , 6 . Oll .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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